
Eriträische Zigni und afghanische Spaghetti 

Am Freitag Abend freuten sich alle nach der Anreise 

auf das internationale Abendessen. Dieses bestand 

aus selbst gekochten Käsespätzle aus Bayern, dem 

eriträischen Zigni und afghanischen Spaghetti. Und 

schon während dem Kochen veränderte sich die 

Stimmung merklich, denn erste Gespräche entstan-

den und die gemeinsame Tätigkeit in den Kochgrup-

pen führte zu einer angenehmen, herzlichen Atmo-

sphäre. Diese wurde dann mit dem anschließenden 

Spieleabend noch ausgelassener, während Decken 

unter Menschen gewendet und Stühle beim Amei-

senspiel doch recht schnell getauscht wurden.

Mountainbiken und mobile Seilbauten

Am Samstag ging es mit zwei Gruppen raus in die 

Berge. Die einen fuhren eine Runde mit den Moun-

tainbikes aus der Jubi-Hindelang, während der Rest 

Teamfähigkeit und Gleichgewichtssinn an mobilen 

Seilbauten bewies. Der Höhepunkt der Mountainbiker 

war nach dem Anstieg ein Schneefeld. Dann begann 

die anspruchsvolle Abfahrt, die den jungen Geflüchte-

ten doch am meisten Spaß bereitete. Bei den Seil-auf-

bauten schwankten die Teilnehmer auf der Slackline 

und wandten sich durch ein Spinnennetz bis zu drei 

-

nossen alle das gegrillte Essen am Lagerfeuer.

Talente an der Kletterwand

Am Sonntag wurde wetterbedingt auf die Kletteran-

lage in Sonthofen ausgewichen. Zuerst skeptisch an 

den Toperopes im Anfängerbereich wurden die jun-

gen Geflüchteten schnell mutiger und trauten sich 

zum Schluss sogar die überhängende 6- zu. Dabei 

war zu beobachten, dass viele reichlich Talent und 

überschwängliche Motivation haben sich auszupo-

wern und auszuprobieren.

Spaß und neue Erfahrungen 

Insgesamt hatten an dem Wochenende sowohl 

Geflüchtete als auch Jugendleiter*innen viel Spaß 

und haben neue Erfahrungen gesammelt. Neue 

Kontakte sind entstanden und Leidenschaft für 

sich in Zukunft ja so mancher in der Sektion Augs-

burg oder auch anderswo?

Begegnungswochenende Augsburg

Von Matthias Able

Vom 06. bis zum 08.10.17 fand das Begegnungswochenende zwischen der JDAV 

14 Jugendleiter*innen mit 16 Flüchtlingen auf der Otto-Schwegler-Hütte.
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Spiel, Spaß, Spannung und afghanische 

Spaghetti: Beim Essen und Sport kommen die 

Leut 'zam und alles andere ist Nebensache. 

AUS DER  

LANDESJUGENDLEITUNG


